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Erfolgreicher deutscher Areiftirg in der Nordsee, ft Schiffe versenkt.
Die Entlassung der deutschen

Kriegsgefangenen in Nußland.
Nach dem „SDjen" loird in Smolny -Jnstitut ge¬

genwärtig eine Verfügung ausgefertigt , die den
Kriegsgefangenen die gleichen Rechte zubilligt wie
allen anderen in Rußland wohnenden fremden Un¬
tertanen . Im Petersburger Militärgebiet wurde
angeblich bereits am 12. Dezember mit der Ent¬
lass  u n g der deutschen und Lsterreichisch-ungari-
schen Kriegsgefangenen  begönnern Den
entlassenen Kriegsgefangenen wird von der Negie¬
rung der Räte das Versprechen abgenommen, am
Kriege nicht mehr teilzunehmen. Trotzki verfügte
telegraphisch die Aufhebung aller gesetzlichen Be¬
schränkungen der in der Gegend von Wiatka ange-
siedelten deutschen Zivilgefangenen.

Nussischkr Friede im Januar.
Die „Prawda " erklärt , daß die Lebensinteressen

Rußlands es verlangen , daß der Friedensschluß mit
dem Feinde, mit oder ohne die Alliierten , spätestens
im Januar zustandekomm«.

Fideikommißjperrgesetz in Bayern.
Laut einem Münchener Telegramm will die

bayerische Regierung dem Landtag demnächst ein
Fideikommiß - Sperrgesetz  vorlegen , wo¬
nach bestehende Fideikommisse während des Krieges
nicht erweitert und neue nicht errichtet werden dür¬
fen. Die Wirkung des Gesetzes soll auf etwa fünf
Jahre der künftigen Friedenszeit ausgedehnt und
das gegenwärtige Fideikommißgesetz bis dahin ei¬
ner völligen zeitgemäßen Umarbeitung  unter -'
zogen werden. Der Gesetzentwurf richtet sich vor
allem gegen die drohenden Großgrundankäufe der
Kriegsgewinner und Spekulanten  .

Frankreichs Aengste.
Genf, 14. Dez. Herve fordert in der „Dictoire",

ohne von der Zensur behindert zu iverden, die bal¬
dige Rückberufung der nach Italien entsandten
Hilfskräfte an die französisch-enMche Front , da
die Gefahr im Westen nach Eintritt der Waffen¬
ruhe im Osten drohend geworden  sei und
alle Maßnahmen ergriffen werden müssen, um das
Aeußerste an Widerstandskraft  aus
Frankreich heraußzuholen. Die übrigen Pariser
Blätter erschöpfen si chin phantastischen Schilderun¬
gen über die angeblichen Verstärkungen des Geg¬
ners und die mutmaßlichen Angriffsabfichten des
Feindes gegm Frankreich.

Der „Matin " meldet, die Verbündeten hätten
vorläufig die Aufrechterhaltung der Expedition
Sarrarls im Orient beschlossen, solange die griechi¬
sche Regierung eine Mobilisation des Heeres von
Anwesenh it der Truppen Sarrails auf griechischem
Boden abhängig mache. Havas erklärt es für un¬
richtig, daß Truppenbestände Sarrails an die ita¬
lienische oder französische Front überführt worden
seien.

Deutsche ft -Doote.
Basel, 14, D--z. Havas meldet aus Lissabon:

Ein deutsches Unterseeboot bombardierte F u n ch al
(Madeira ) mit etwa 40 Granaten . Einige Ge¬
bäude stürzten zusammen; es gab Tote und Ver¬
letzte. Patrouillenschiffe verfolgten das Untersee¬
boot, das flüchtete.

Englische „Zeppeline" als „Hoffnung".
Die „Times ., begrüßte am 7. Dezember in ei¬

nem Artikelchen den ersten Flug  eines „briti¬
schen Zeppelins " über London. Es war ein „wun¬
dervolles n. eindruckvolles Schauspiel ",
eine Hoffnung!

Der deutsche Admrialstab meldete fünf Tage
später: ein deuffches Marineflugzeug hat ein eng¬
lisches Luftschiff abgeschossen,  das brennend
in die Nordsee fiel. Und wieder einen Tag später:
ein britisches Luftschiff von etwa 50 Meter Länge
ist in Hclland gelandet . . . .

Haag, 14. Dez. Das gestern in EemneS ge¬
strandete große lenkbare Luftschiff ist nach d"m
deutsckLn halbstarren System gebaut und fiihrte die
französische  Flagg «. Es war aber mit Eng¬
ländern bemannt . Vier der geflüchteten Insassen
wurden, wie gemeldet, inzwischen aufgegriffen . Sie
geben lediglich an , daß das Lufffchiff von der Ost-
küste Englands kcun, weigern sich jedoch, den Grund
der Landung mitzuteilen . Die vier Mann wurden
interniert . Die in der Gondel gefundenen Papiere
enthielten Mitcilungen in englischer Sprache, so-
daß man es wobl mit einem englischen Schiff zu tun
bat. das lediglich die französische Flagge führte.

Russischer Bürgerkrieg.
lieber die Kämpfe der maximalistischenTruppen

mft Kaledins und Kornilows Abteilungen gehen
die Meldungen auseinander . Beide Teile schreiben
sich bisher den Sieg zu.

Rußland.
Maximalistischer Ansruf «n dir Mohnmedaner.
Das maximalisttsche Regierungsblatt „Praw-

da" veröffentlicht einen Aufruf der Bolschewiki-Re-
gierung , der sämtlichen mnsemanischen Stämmen
Rußlands volle Glaubensfreiheit , das Recht der
Selbstverwaltung znsichert und si« « effordert, die
Revolution zu unterstützen. Persien erhält die
Zusicherung, daß sofort nach Xnshöron der Krw^ -
operattonen die russischen Truppen vom porftfchm
Boden znsückgM»- « ! ward« ,.

In Flandern, sowie zwischen Brenta und Piave
lebhaftes Artilleriefeuer.

Deutscher Tagesbericht.

WB. Großes Hauptquartier,  14 . Dez.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zn Flandern war nur in wenigen Abschnitten

das Artiüeriefcucr lebhaft.
Oestlich von Bnllecourt versuchten die Eng¬

länder die verlorenen Gräben wieder z« nejjm ti.
Unter blutigen Verlusten wurden sie znrückgêchla-
grn. Hier wie bei einem eigenen Vorstoß südlich
von Pronville blieben Gefangene in unserer Hand.

Südlich von St . Quentin fügten wir dem
Feind durch hcfttge Minenfcuerübcrföllr erheb¬
lichen Schaden zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .'
Ein starker Erkundnngsvorstoß brachte nord¬

östlich von Craonne Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht von
Württemberg.

Nördlich von St . Mihiel , nördlich und östlich
von Nancy, sowie am Hartmannswcilerkopf er¬
höhte Feuertätigkeit der Franzosen.

westlicher Kriegsschauplatz
Die Waffenstillstandsverhandlnngen dauern au.

Mazedonische Front
Nichts Besonderes. .

Italienische Front.
An einzelnen Stellen zwischen Brenta und

Piave kam es in Verbindung mit kleineren Un¬
ternehmungen zu hefttgen Artilleriekämpfen.

Ter 1. Geurralguartiermeister.
Ludrodorff.

kWüch« k«zck« I»der Mds«.
WB. Berlin,  14 . Dez. (Amtlich.) Gleich-

zeitig mit dem Angriff gegen den Handelsverkehr
an der englischen Ostkuste haben am 12. Dezember
leichte Streitlräfte unter Führung des Kapitän-
leuruants Kolbe (Hans ) den Geleitzug -Berkchr
Bergen-Shetlands erneut angegriffen . Ein Ge-
leitzug b<Ha»d aus sechs Dampfern von rnsge-
samt 8686 Br .°Reg.°To., darunter ein bewaffneter
englischer Dampfer , sowie der englischer Zerstörer
„Patridge " und vier «rurirrte BcwachnngSfnhr-
zcuge w«»de« im Kampf versenkt, der englische
Zerstörer „Pellow " beschädigt. Unsere Streit-
kräfte sind ohne Verlust mit einer Anzahl Ge¬
fangener, darunter vier Osffziere, zurückgekchrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Eröffnung der russischen
Nationalversammlung.

Stockholm,  14 . Dez. (zb.) „Stockholms
Dagblad " meldet aus Petersburg : Die russische
Nationalvorsammlnng ist am Dienstag um 2 Uhr
im Saale des Revolntlonskomitees durch eine große
Rede Lenins eröffnet worden, in der Lenin Voll¬
machten für den sofortigen Friedeusschluß mit dem
Feinde verlangte.

Basel,  14 . Dez. (zb.) Wie der Londoner
„Daily News" aus Petersburg gedrahtet wird, ist
der „Prawda " zufolge eine Mehrheit von
über 15 0 Stimmen  in der russischen National-
Versammlung für deu Regierung « antrag
auf sofortigen Friedensschluß  vor¬
handen.
Herzlich schlechte Stimmung der Newhorker Börse.

Die Kursrückgänge an der Newyorker Börse
haben sich in den lebten Tagen in verstärktem Maße
fortgesetzt. Namentlich Industriewerte zeigen ganz
auffallende Riickgänge. So ist beispielsweise der
Kurs von Stahltrust -Aktien seit Anfang des Mo¬
nats von rund 92 aus 81V» gesrmken, gegenüber
einem Höchstkurs von i34 >/» hn Mai d. Is . Kupfer-
werte zeigen dieselbe schivache Haltung ; American
Smelttng sind seit Monatsanfang von 75X auf
66°/, gefallen. Aber auch Bahnaktien sind anhal-
tend schwach. So haben Canadian Pacific einen
seit langem nicht mehr geschenen Tiefftand von 127
erreicht. Die Kurse spiegeln eine recht schlechte
Stimmung in Amerika wider.

Japanisch« Manöver.
Basel, 14. Dez. (zb.) Nach einer Meldung der

Londoner „Times " aus Tokio seien zwei Ê chrKnge
anläßlich der bevorstehenden Manöver zur außer-
ordentlichen Dienststleistung einberufen worden.

Ein französisches Luftschiff in Holland.
WB. Amsterdam, 13. Dez. Heute früh landete

in Emnes ein französisches Luftschiff
ohne Besatzung,  Das Luftschiff blieb zwi¬
schen den Häusern hängen und richtete betrückst-
lichen Schaden an . Derinutlich hatte die Be¬
satzung das Luftschiff vor der Landung verlassen.
Man fand in der Gondel Briese, Karten und Röcke
der Besatzung und die Motoren waren noch im
Gangs.

Bei Sliedrecht wurde heute früh ein eng¬
lischer Flieger ohne Flugzeng  aufge-
griffen. Man glaubt , daß er zur Besatzimg des
ftanzösischen Luftscksiffes gehört. Er wurde nach
Dordrecht gebracht, um dort interniert zu werden.

Calondcr, Bundespräsident der Schweiz.
WB. Bern , 13. Dez. Die Derei«»Ote Bundes-

Borsammlung wählte zum Bimdespräfidenten
für 1918 den Bundesrat C a l o n d e r , zum Vize¬
präsidenten den Bundesrst Mülle:

Pour le msrite.
Der --Reichsanzeiger" meidet die Verleihung des

Ordens Pour le msrite an den Obersten Koene-
ntann , die Majore v. Seelhorst und Baseler und an
Hauptmann v. Wvksf.

Schweiz.
Bern , 14. Dgz. Di « Brotration  in der

Schweiz wird auch nn Monat Januar die gleiche
wie nn Dezember (225 Gramm ) bleiben.

Weiter teilt Bunde«rat Ader mit , daß Ame-
r i 1 e der Schweiz 24 000 W«g,on Getreide zu
liefern  versprochen hat , von W**n 8000 bereits

DWiUsii «siwwfffn t»ürn.

Die Oesterreicher nnd Ungarn in Amerika.
Reuter meldet aus Washington : Die Prokla¬

mation , mit der Wilson den Kriegszustand mit
Ossterreich-Ungarn erklärt , verfügt , daß nur ge¬
fährliche Oefterreicher und Ungarn in den Ver¬
einigten Staaten interniert werden sollen, und
daß die meisten Verfügungen , die für die Deut¬
schen gellen, auf die Oesterreicher und Ungarn
nicht in Anwendung zu bringen seien.

Unsere deutschen Brüder in Südbrosilic ».
„Daily Chnonicle" veröffentlicht beunruhigende

Nachrichten aus Südbrasilien , denen zufolge die
deutsche Bevölkerung, die auf 4—500 000 geschätzt
werde, eine förmliche Revolution  durch
eine Anzahl großer Ansstände in Gang nebrackck
habe. Der gesamte Eisenbahnverkehr in Südbra¬
silien mußte eingestellt werden und die Regierung
steht sich zur Mobilisierung der Arniee genötigt.
Die Nahrungsmittelausfuhr aus Brasilien . ist
durch die ausgedehnten Ausstände völlig lahmge-
legt.

Des Pudels Kern  bei dieser alannierenden
Meldung wird wohl sein, daß auch in Südbrasi -»
lien sich ein von englischen Agenten aufgestachel¬
ter raubgieriger KreolemPöbel fich über die rei¬
chen Farmen  und blühenden Geschäfte  der
in Südbrasilien zahlreich angesiedelten Deut¬
schen  hermachen wollte und daß die Deutschen
sich eben, so gut es ging, notgedrungen ihrer Haut
gewehrt haben.

Aus dieser Notwehr  friedlicher Leute , die
sich nicht wehrlos ansrauben und abschlachten
lassen wollen, macht dann die angeblich nur für
Freiheit und Kultur " schwärmende Entente-
Presse eine fluchwürdige „förmliche Revolution ".
Diese englische Preßmache ist uns recht wohl be-
kannt

Zur Einnnhinc Zcrusalcms.
Aus der Schweiz, 18. Dez. Nach dem Osser-

vatore zog sich der Patriarch C a m a s s e i Mitte
November infolge deS Herannahcns der Englän¬
der von Jerusalem , wo der Generalvikar verblieb,
nach Nazareth zurück.

GefangeucuauStausch mit Rumänie«.
WB. Berlin , 14. Dez. Die „Nordd .Mg . Ztg ."

meldet: Mit Bezug auf die Prcsiemieldung, daß
zwischen Oesterreich - Ungarn und Rumä¬
nien  der Austausch gewisser Klassen von Zivil¬
personen vereirrbart worden sei. ist zu benrerken,
daß auch von deutscher  Seite bereits vor länge¬
rer Zeit ein ähnliches Austmischabkommen mit der
rumänischen Regierung abg-schlossen worden ist.
Der Aussührring dieses Abkommens hatten sich bis¬
her SckMierigkeiten in den Weg gestellt, da eine Ei¬
nigung über den Weg, den die Atrstcutschtransporte
nehnwn sollten, nickst erzielt werden konnte. Nach¬
dem sich die rumänisch-' Regierung jedoch kürzlich
damit ernverstandkn erklärt hat, daß der Austausch
über die rumänische Front patffindet . kann mit der
baldigen Freilassung  der in rumänischen
Hmrden befindlick>en deutschen Zivikperfö¬
nen , soweit sie unter - das getroffene Abkonnnen
fallen, gerechnet werden.

Lord Lansdowne bleicht fest.
„Daily News" melüst. daß mehrere Mitglieder

des Unterhauses an Lord Lansdowne das Ersuchen
richteten, seinen bekannten Brief nachträglich durch
eine Erklärung abzuschwächen oder zu berichtigen.
Lord LanSdewn« hat sich jedoch nicht bereit finden
lassen, gegen die Erferdernisie d«k Lande» zu han¬
deln.

Die engNschen KrreMiele.
Der „Rotterdamsche Courant " meldet Lon¬

don: Die parlamentarische Kommfffton des Ge-
werksastskongressesund die natiomale Leitung de«
Arbeiterpartei haben gestern ein« Beschluß  ge¬
faßt, in den: sie verlangen, daß die englische Re¬
gierung so rasch als möglich i« sehr bestimm¬
ten  Ausdrücken ihre autoritativ « Erklä¬
rung  über die Kriegsziele  veröffentlichen
solle, für,  die die Alliierten den Krieg fortsetz.en.

Die Ursachen der portugiesische« Revolution.
Ans Madrid wird der „Boff. Ztg ." unterm

70. Dezember gemeledt: In polittschen Kreise»
Spaniens wird angenommen, daß neben dem Le-
bcnsmittelmangcl in Portugal hauptsächlich der
Widerstand des Volkes gegen die Entsendung neuer
Truppen an den revolutionären Ereignissen die
Schuld trage. Zudem gilt der vorläufige Minister¬
präsident Paes , der frühere Gesandte in Berlin , als
ein Gegner der Intervention.

In starkem Widerspruch zu allen diesen Meldun¬
gen st,ht freilich die vom Wolffbnro gestern abend
ausgegebene Depesche, wonach PaoS -erklärt habe»
soll, Portugal werde mehr als je an der Seite der
Alliierton für Fvciheit und ZiviKsation kämpfen.

Die Entente gegen die neue pwchngicfische
Regier««- .

Ueber das Mßtrauen der Entente ggen die
Urheber der Revolution in Portugal wird folgen¬
des berichtet: In der Sitzung des französischen
Sencstsansschussesfür auswärtige Angelegenhetten
berichtete am Montag der Mnister des Innern,
P i cho n, über die porttigiefischeM volutton . Es
soll ein Beschluß der Ententekabmette vorliegen,
die neun portugiesischeRegierung vorläufig nicht
anzuerkennen. Die Nachricht, General Castro,
der als E n g l a n d f e i n d bekannt ist, werde das
Präsidium der portugiesischen Republik überneh¬
men, hat im Londoner und Pariser Kabinett stutzig
gemacht. Auch aus den Berichten der Revolution
geht hervor, daß sich di« R e t»• I tt t i o n
im Grrmd gegen die Bcteikiounq Portugals am
Kriege gerichtet hat. Der „Malm " meldet gleich¬
falls , die Anerkennung der nmren - orlügiesischen
Regierung werde so lange verweigert werden, bi§
Gewißheit und Bürgschaften dafiir vorliegen , daß
die neue Reoierung willens und in der Lage sei,
ihre Berpslichttmgm gegenüber den Alliierten zu
erfWen . Ditz EntentekabinÄte befürchten offenbar,
daß die neue Lissaboner Regierung die portugie¬
sischen Truppen aus Frankreich znrückbcrnscn wird.
Für di« offizielle Parier Presse best,hl kein Zwei¬
fel mehr, daß die portugiesische Revolution eine
neutralistische  Bewegung darstellt , denn ge¬
rade die Staatsmänner , die ffir den Eintritt Por¬
tugals in den Krieg persönlich verantwortlich
waren , nämlich der Präsident der Revnbkik, d, r Mi¬
nisterpräsident Costa und der Minister , des Innern,
Suarez , sind verhaftet Word« ;. Die Kauptfiihrer
des Aufstandes sind offene Gegner der krieg rischen
Intervention Porttiqals . Machado Santos hatte
im Dozomber 1916 die Meuterei der Trup¬
pen, die nach Frankreich abgehen sollten, organi¬
siert.

Portugal.
Madrid , 11. Dez. (Verspätet eingetrofseu.) Die

gestern früh erfolgte Ffftnahme dos Präsidenten
der Republik im Verein mit der Verhaftung Asfonlo
Costas bestätigt, daß die geniäßigten Republikaner
unter den: bisherigen Unio.nsten Sidonio Paes
rücksichtslos entschlossen sind, deni Demagogen-
t u m Costas  ein Ende' zu bereitm . Paes schnnk
in einem gewissen Gegensatz zu dem Unwniften-
sührer Brito Cainacho zu stehen, der « wwärtigen
Einflüssen unterliegt , denen die Verhaftung
Costas  bei seiner Rückkehr von der P a r i s c r
Konferenz unangenehm sein  muß . Di«
Abneigung des Volkes gegen die anscheinend bevor¬
stehende Einschiffung neuer Trnppom nach dem
Kriegsschauplatzund die Km»ppheft d« Lebensmit¬
tel ergaben jedenfalls einen geeignechw, Unt rgrnnd
für die Bewegung.

it * *

Anscheins bereitet sich Portugal daraus vor, von
der Entente  a b z u r ü cke n und schließlich ganz
abzufallen.  Insofern verdient di« Reval »-
tton in Lissabon auch unser Interess «.

Erfolge unsceer BombenDeger.
WB. Berlin » 14. Dez. Bahnanlagen und Lager

bei Apern, Batterien südwestlich Dixmuiden , di«
militärischen Anlagen in den Orten Dün¬
kirchen,  Fournes . Elverdingen und Poperinghe
wurden bei beobachteter guter Wirk»«» »»it Bom¬
ben belegt.

Kricgsschluh für Flmeknid.
Stach erneut Rotterda-iner Bericht bringen „Daily

Chronicle", „Daily News" rrnd „Morning Post"
übereinstinlmmde Telegramme ihrer Petersburger
Mitarbeiwr , won»ch die neue revolrttionäre ftn-
rrisch' Regiemtng das Ausscheiden Finnlands an¬
der Reihe der Kriegführende» vollzogen habe. Ir»
finnischen Landtage sei es im Anschluß an die Re¬
gierungserklärung zu lebhaften Aussprachen ge-
konrmen, doch sei m t m'a n b für die Alliierten ein¬
getreten. Äsr Beschluß der Regierung werde kei-
nerlei prnktische Folgen haben, , «r sei aber als
bemerkenswerte Vorzeichen  zu be¬
trachten.

/
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Ein deutscher Kommentar z« Balsours
Eröffnungen.

Zu den Aeußerungen Lord Balfours  über
ein deutsches Friedensangebot  wird
eine amtliche deutsche Erklärung  durch
das Wölfische Telegraphenbureau verbreitet . Die
Berliner Meldung , die eingangs darauf hinweist,
daß der Reuterbericht bisher nur als Preßtele-
gramm vorliegt , teilt mit , daß sie berichtigend und
ergänzend Folgendes bemerkt : »

Anfang September empfing die deutsche- Re¬
gierung durch die Vermittelung einer neutralen
Macht eine direkte Anfrage über
Deutschlands  K r i e g s z i e l e. Die Art der
Mitteilung war eine solche, daß nach den rnter-
.ncttionalen Gepflogenheiten mit Sicherheit ange-
nomnien werden mutzte , die neutrale Anfrage er¬
folge mit Vorwissen der großbritannischen Regie¬
rung und mit ihrem Einverständnis . Ferner
kennte aus den Umständen der Anfrage mit groß-
ter Wahrscheinlichkeit darauf geschlossen werden,
daß das englische Kabinett von diesen: schritt wc-
nigstens seine wichtigsten Bundesgenossen ver¬
ständigt und seine Zustimmung eingeholt habe.
Die deutsche Regierung war grundsätzlich zur Be¬
antwortung der Anfrage bereit . Es boten sich
hierzu zwei Wege , die der mittelbaren und der
unmittelbaren Beanttvortung . Gegen die mittel¬
bare Beantwortung durch die Vermittelung einer
neutralen Macht sprach die durchschlagende Er¬
wägung , daß jede einseitige Bekanntgabe der deut¬
schen Stellungnahme auch schon dem neutralen
Vermittler gegenüber die deutsche Politik einsei¬
tig ohne jede Gewähr für die von der Gegenpar¬
tei angenommene Stellung binden würde . Eine
direkte mündliche Beantwortung durch einen Ver¬
trauensmann erschien bei dieser Sachlage als die
zweckdienlichere.. Der weitere Verlauf der Ereig¬
nisse drängte in der deutschen Regierung die
Ueberzeugung auf , daß seitens unserer Gegner
nichts geschah, um eine derartige unmittelbare Be¬
antwortung der Anfrage zu ermöglichen . Von der
von Herrn Balfour erwähnten Aeußerung der bri¬
tischen Regierung über ihre Bereitwillig¬
keit.  jede Mitteilung der deutschen Regierung in
Empfang zu nehmen , hat die deutscheRegie-
rung erst durch die Mitteilung  Herrn
Balsours im Unterhause Kenntnis
bekommen.  Weitere Schritte in dieser Ange¬
legenheit sind von deutscher Seite nicht erfolgt.

* * •

Es scheint sonach ein heiteres Mißver¬
ständnis  Vorgelegen zu haben , welches dadurch
entstanden ist , daß ein übereifriger neutraler Ver¬
mittler allzu wichtig und geheimnisvoll nach bei¬
den Seiten getan hat . Hierdurch wurde in beiden
Kriegslagern der Eindruck  erweckt : Der Geg¬
ner sei mürbe und kriegsmüde und werde nun
endlich mit ernsthaften Angeboten heranskominen.
Die Entente -Brüder benutzten das Mißverständ¬
nis geschickt in den Parlamenten , um ihren
wankelmütig werdenden Getreuen neuen Mut - zu
machen . Bei näherem Zugehen zersprang dann
die Seifen b läse!

Die Entwickelung an unserer Ösrfront
geht stetig und ruhig weiter . Es ist zunächst eine
Waffenruhe  eingetreten , ein t a t s ä ch-
l i che r Zustand , welcher, auf kurze Zeit bemessen,
der Vorbereitung eines förmlichen Waffenstill¬
standes dienen soll. Diese Waffenruhe soll bis
zum 17. Dezember mittags 12 Uhr dauern . Um
auf einer so gewaltigen Front wie unsere Ost¬
front einen förmlichen Waffen still  st and
durchführen zu können , müssen natürlich eine
lange -Reihe von Einzelheiten fest vereinbart wer¬
den , welche in einem förmlichen Vertrag  nie¬
derzulegen sind . 'Während des Waffenstillstandes
sollen dann die eigentlichen Friedensver¬
handlungen  beginnen , welche wie die Dinge
liegen , sicher nicht in allzu kurzer Zeit zu Ende
geführt werden können.

Die Durchlaufung dieser drei verschiedenen
Stadien , Waffenruhe , Waffenstillstand und form-
liche Friedensverhandlungen , ist unentbehrlich.
Füv den künftigen Frieden müssen , wenn er von
Dauer sein soll, nicht nur militärische und poli¬
tische Fragen , sondern auch wirtschaftliche in gro¬
ßer Zabl vereinigt werden und das wird Zeit
Josten , selbst wenn finanziell « Fragen , Kriegsent-
schädigungen usw ., ganz ausgeschaltet bleiben.

In Letzter Stunde!
Roman von Arthur Winckler -Tannenberg.

3) (Nachdruck verboten .)
„Genügte es nicht , ivenn ich auch in das

Gartenkonzert ginget
„Mir nicht und der Welt wahrscheinlich auch

nicht . Aber wenn du unbefangen der Hin-
richtung beiwohnst , wird jeder begreifen müssen,
daß dieser Rähnisch niemals zu uns in irgend¬
welchen Beziehungen gestanden hat ."

„Wer das kann ich einfach nicht . Mir wird
schlecht, ich falle um und errege so noch viel mehr
Aussehen ."

Frau Lisbeth überlegte . „Das ist wahr , du
hast schwache Nerven . Also , die Hinrichtung schenke
ich dir , aber du mußt etwas anderes finden , um
die Welt zu überzeugen ."

„Ich will darüber Nachdenken, ob —"
In diesem Augenblicke schwirrte die elektrische

Klingel.
„Das ist jedenfalls Grete, " sagte Frau Lis¬

beth . „Emil , nimm dich zusammen ."
„Guten Wend , Mama — guten Abend , Papa!

Es war himmlisch beute , die kühle Luft und der
würzige Wald und dann vom Bergplateau die
Aussicht auf das Blütenmeer im Tale ! Assessor
Reißner hat mir Empfehlungen aufgetragen,
wenn ihm das unbekannterweise gestatte : sei. Ich
hab Ŝ ihm gestattet . Ein schneidiger Ballspieler
übrigens . Nicht dumm und nicht zu gescheit, so
gerade die brauchbare Mitte "
' In munteren : Plaudern war sie zu Vater und
Mutter getreten , jedem einen Kuß darbietend,
flüchtig und ohne besonderen Aufwand von Herz-
kichkeit. Auf einmal blieb sie erstaunt stehen.

„Ja , was ist denn mit euch? Ihr feht beide
fd furchtbar verhagelt aus . Hat 's was gegeben
vnd etwa meinetwegen ? Das wäre ja Unsinn !"
Sie legte ihren Arm in den der Mutter . „Du,
Mama , der Assessor bittet um die Erlaubnis,
wich morgen zum Gartenkonzert abholen zu dür¬
fen . Er brennt auf die Bhre , dir und Papa vor-
Srsteüt zu .werden ." .

Jedenfalls aber ist der Anfang gemacht . ' Das Ab¬
kommen vom 5. September 1014, welches Ruß¬
land verpflichtete , keinen Sonderfrieden zu schlie-
ßen , ist zerrissen . Rußland hat den eisernen Ring
zerbrochen , welcher seiner Entschließungsffeiheit
angelegt worden war . Es hat den ehrlichen Ver¬
such gemacht , an der Seite seiner Verbündeten in
Verhandlungen über einen allgemeinen
Frieden einzntreten . Nachdem dieser Versuch miß¬
glückt ist, bleibt ihm kein anderer Weg , als der
des selbständigen Vorgehens . Alles weitere ist
jetzt Sache einer folgerickstigei: Entwickelung,
welch? sich bis zum Ende .auswirken wird . Der
Frieden im Osten wird kommen,  wenn auch
noch nicht feststeht , wie viele Wochen oder Monate
es bis dahin noch währen kann . Und dieser Frie-
den wird kommen auf der Grundlage , daß wir
nicht die Besiegten  sind.

Der Kampf der Maximalistci : gegen den
Kvsaken Hctman Kalediu.

Basel , 13. Dez . Havas berichtet aus Peters-
bürg : „Prawda " meldet , in Odessa durchziehen
Abteilungen der Roten Garde die Stadt , in der
Unruhe herrscht . Eine Verfügung schreibt die Re¬
quisition der Automobile vor und fordert die Ar¬
beiter und Soldaten auf , an der Verfolgung ge¬
gen die Kadetten Kaledin und Kornilow terlzu-
nehmeie . Ein marinwlistischer Kommissär bei den
gegen Kaledin und Kornilow entsandten Abtei¬
lungen telegraphier , daß die Maximalisten einen
völligen Sieg davontragen werden . Die
Schwarze -Meer -Flotte nimmt tätigen Anteil an
der Bekämpfung Kaledins und Kornilows.

„Daily Chronicle " meldet , daß 9000 Mann
Kaledins den Malimalisteii in der Umgebung
! >on B i e l g o r o d (nördlich von Charkow ) hef¬
tige Kämpfe lieferten . Krylenko  langte mit
Verstärkungen ! an . Auf beiden Seiten sind die
Verluste schiver. In den Kämpfen bei Amarowska
( ?) wurden die Maxinialisten von Panzerauto-
mobilen unterstützt . Die Verluste sind sehr hoch.

Jerusalem.
Basel , 14. Dez . Nach einem Londoner Havas-

bericht verlas Lloyd George inr Unterhairs eine
Depefche, in der General A l l e n b y meldet , er sei
an : 11. Dez einher zu Fuß nach Jerusalem ernge-
zogen . Er habe um die heiligen Stätten Wachen
aufgestellt und die Omar -Moschee unter die Auf¬
sicht der Mohammedaner gestellt.

Nach einem Londoner Havasbericht fragte kürz¬
lich Lynch im Unterhause den Staatsfekretär des
Auswärffgen an , ob man in der Frage der koni-
meuden Regelung des Geschicb's Palästinas den
Jahrhunderte alten Interessen Frankreichs in die¬
sem Lande Rechnung tragen und ob man bet den
bisherigen Maßnahmen und Besprechungen , nne z.
B . den Wiedereinzug  der Iud «en in Jeru¬
salem , in völliger Uebereinstimmung mit den Ver¬
tretern Frankreichs gehandelt habe . Balfour
anttvortete , es liege kein Grund vor zur Befürch¬
tung . daß die britische Politik in Palästina nicht
der Ansicht der Alliierten völlig entspreche : die Re¬
gierung handle in vollem Einverständnis mit
ihnen.

Lugano , 13. Dez . Zur Einnahme von Jerusa¬
lem schreibt der vatikanische „Osservatore Ro¬
mano ", alle Christen müßten es begrüßen , daß die.
heilige Stadt setzt in den Händen einer christ¬
lichen Macht sei. Man dürfe von den Engländem
erwarten , daß sie die Rechte und Interessen des
Katholizismus achten , und müßte Gott dafür dan¬
ken, daß die heilige Stadt nicht in die Hände des
unduldsamen orthodoxen russischen Zarentums ge¬
fallen ist. — Die übrige italienische Presse erinnert
daran , daß der Zug gegen Jerusalem unter Teil¬
nahme von Vertretern aller verbündeten Mächte
unternommen wurde , sodaß künftig Jerusalem
unter den gemeinsamen Schutz aller christlichen
Verbandsmächte zu stehen komme.

Der U-Bootkrieg in der Woche vom 2.—8. Dez.

Auf allen Seekriegsschauplätzen habe :» unsere
U-Boote auch in der Berickstswoche wieder erfolg-
reich gearbeitet und . eine große Anzahl Schiffe
mit wertvollen Ladungen versenkt . Die Mel¬
dungen berichten , daß fast alle feindlichen Schiffe
bewaffnet sind und vielfach in stark gesicherten Ge-
leitzügen fahren . Besonders harte und gefahrvolle
Kämpfe mit dem Feinde und den Elementen
hatten unsere braven U-Boots -Leute zu bestehen,
aber mit fester Zuversicht und nie erlahmendem
Siegerwillen fahren sie in der Erfüllung ihrer
schweren Aufgaben fort.

Gleichmäßig , unvermindert in seiner Wirkung
nimmt der U-Bootkrieg seinen Fortgang und
greift immer fester , an den Lebensnerv unserer

Frau Lohoff zuckte zusammen . „Du sprichst
so merkwürdig viel von dem Assessor, liebes
Kind — "

„Die Mütter müssen nicht alles wissen !" gab
das lachende braunlockige Mädchen zu, und
schelmisch zu dem Stadtrat blickend, fügte es hin¬
zu : „Und die Väter gar nicht ."

Und der Vater wollte auch gar nichts wissen;
.er warf seiner Frau einen Blick tödlicher Ver-
legenheit m

Diese griff , energisch wie immer , ein „Mein
Kind , lassen wir jetzt einmal den interesianten
jungen Herrn . Setze dich her zu mir ."

„Einen Augenblick , Mama, " gab Grete unbe¬
fangen zurück und wandte sich zur Tür . „Ich
möchte erst nur einmal die heuffge Zeitung an-
sehen. Der Assessor — du siehst, ich muß ihn
nochmals erwähnen — sagte mir , es werde heute
eine Sensationsnachricht für Güldenburg darin
stehen . Was es sei, wollte er nicht sagen , well
es in di« entzückende Frühlingssi 'mmung nicht
passe."

„Bleib !" rief die Mutter . „Eben deshalb will
ich jetzt mit dir reden ."

Nun setzte sich Grete gespannt neben Frau
Lisbeth , der ernste Klang der Worte hatte dock:
gewirkt.

Zärtlich faßte die Mutter eine Hand der
Tochter und strich mit der ihren darüber . Dann
begann sie: „Mein Kind , du hast dich von der
furchtbaren Enttäuschung deines jungen Herzens
zu unserer Freude rasch und völlig erholt . Ich
wünsche, daß du an das , was du erdulden muhtest,
nie mehr zurückzudenken brauchest ."

„Frau - — " hauchte Grete erblassend.
„Du nennst ihn noch Franz ?" erwiderte die

Mutte ». „Er soll und muß dir völlig Fremder
seink"

„Das ist er . Mama . Ich habe ihn vielleicht ein
wenig sieb gehabte aber —

„Franz Rähnisch —*
OTIrtS mit

in„Wird üb ermorg en hmgerhtztet — das
der heutigen Qeitup ®." * —

Feinde . Sie versuchen zwar mit allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln sich dem festen Griff zu
entwinden und gehen in der Vergewcckffgung der
Neuttalen bei der Beschlagnahme ihrer Schiffe
immer weiter , aber nach und nach erschöpfen sich
auch diese Reserven Auch an das schöne und an¬
fangs so gern gehörte Märchen von den unge¬
heuren Schiffsneubauten glaubt heute kaum
jemand . Selbst die feindliche Presse , die doch im
allgemeinen so fügsam ist, und mit den feindlichen
Regierungen unhaltbare Lügen durch neue Lügen
ersetzt, kommt allmählich zu der Ueberzeugung,
daß die riesigen Leistungen , insbesondere auch der
amerikanischen Werften , bis auf weiteres nur auf
dem Papier stehen . Auf eine die U-Boots -Lei-
stung übertrefsende Bereitstellung neuerbauten
Schiffsraums aber drängen sich immer mehr die
Hoffnungen unserer Feinde zusammen.

Vermißte Dampfer.
WB . Amsterdam , 13. Dez . Die Blätter mel-

den aus London , daß Lloyds zufolge die englischen
Danwfer „Britannia " und „Kalliope " verinißt
werden.

vvutsrhLand.
* Parlamentarisches . In den Ausschuß  zur

Beratung der Landtagsreform  entsendet
das Zentrum  die Abgeordneten Dr . Bell , Bitta,

'Gresberts , von dem Hagen , Hkrold . Hintzmann,
Dr . Porsch und Graf Strachwitz . Mit Rücksicht
auf die voraussichtlich lange Dauer der Beratung
sind gleichzeitig als Stellvertreter geivählt wor¬
den die Abgeordneten : Dr . Zimmer , Fleuster,
Gronowski , Trimborn , Jtschert , Linz und Frei¬
herr von Reitzensteiri:

WB . Berlin , 12. Dez . Der Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Direk¬
tors Dr . L e w a l d zum Uy^erstaatssekretär im
Reichsamt des Innern.

* Erhöhung der Gütertarife auf den preußisch¬
hessischen Eisenbahnen . Berlin,  13 . Dez . Der
preußische Landeseisenbahnrat hat , wie berichtet
wird , in seiner gestrigen Sitzung die Erhebung ei-
nr-s lüprozenffgen Zuschlags auf alle Güter - und
Tiertarife der preußisch -hessischen Eisenbahnge-
mernschaft beschlossen. Tie Erhöhung soll in Form
eines Kriegszicschlags ab 1. April 1918 in Kraft
treten . Dieser Kriegszuschlag soll nur vorüber¬
gehend ivährend des Krieges bestehen , später abge¬
baut und gegrbenfalls in das 2>: riffystem hinein¬
gearbeitet werden . Der Landeisenbahnrat beschloß
ferner , die bestehenden Ausnahmetarise für Petto - ,
leum , Benzin und Schmieröl sowie dir Frachter¬
mäßigung für Saatgut auszuhebru . Er genehmigte
eine Anzahl von Beschlüssen der Ständigen Tarif¬
kommission der deutschen Eisenbahnen zum deut¬
schen Eisenbahngütertarif , so die Einführung von
Mindcstsrachtru für Wagenladungen und die Ein¬
führung einer Mindesteutsernung.

Der neue Oberpräsident der Rheinprovinz.
Wie die „Köln . Ztg ." vernimmt , ist als Nach¬

folger des Freiherrn v. Rüeinbaben Unterstaats-
f .kretär im Ministerin ::: für öffentliche Arbeiten
Dr . Freiherr v. C o e l s von der Brüggen  aus¬
ersehen . Voraussichtlich erfolgt seine Ernennung
noch vor Weihnachten.

tokales.
Limburg , 15. Dezember.

== Ka thol . Frauenbund.  Wir möchten
nochmals die Aufmerksamkeit unserer Leserinnen
in Stadt und Umgebung auf die morgige Haupt¬
versammlung des Kathol . Frauen¬
bundes  lenken , die um 4 Uhr im Festsaal der

Marienschule  abgehalten werden w' rd. Der
Katholische Frauenbund , der vor säst fünf Jahren
noch rm tiefsten Frieden gegründet wurde , hat be¬
sonders in der Kriegszeit für das leibliche und gei¬
stige Wohl . des im Heere stehenden und des in der
friedlichem Heiniatarbeit verbliebenen Volksteils so
vieles m beharrlichen Wrrken ge!cisiet , daß alle
Mitglieder desselben hoch erfreut sein werden , diese
Werke im einzelnen g .' rauer kennen zu leinen . Tie
Begeisterung für den Frauenbund und das treue
Festhalten cm demselben iverden durch die Kennt¬
nis seiner großartigen Leistungen neue Nahrung
erfahren . — Der mehr gesellige Teil der Hauptver-
sammlung wird prächtige Lieder und Deklamatio¬
nen religiösen und vaterländischen Inhalts , sowie
sehr ansprechende Musikstücke, zuletzt die schöne
Haydnsche Kindersymphonie , eine reizende Schöp-
ffmg des großen Tonsetzers , bringen . Der Besuch
der Bersairrmlung wird also in jeder Beziehung
lohnend sein.

= » Der Kathol . Kaufm . Verein
„L ä t i t i a " wird morgen , am 3. Adventssonntag,

Das traf wie ein Blitzsttahl . Grete fuhr zu¬
sammen , fiel der Mutter taumelnd in die Arme
und brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus.

„Das wäre ja gräßlich , das kann nicht wahr
sein !" stammelte sie, und sich plötzlich an den
Vater wendend , rief sie: „Du , Papa , sagtest doch
immer , dahin käme es nicht , es würde , niemand
mehr bei uns hingerichtet ."

„Ich habe es geglaubt , aber nun ist's doch so."
sagte der Stadttat matt ; ein Trostwort fand er
nicht und schaute kummervoll durchs Fenster in
den leuchtenden Abendhimmel , durch dessen
rotes Wolkengespinst in flinkem Schwünge die
Schwalben kreuzten.

__ Da richtete Grete sich plötzlich auf , und ihre
Stimme hatte etwas von dem harten Klange der
Frau Lisbeth : „Es ist grauenvoll , es ist unsag¬
bar grauenvoll ! Aber was darf mich ein Ver¬
brecher angehen ! Wir sind von ihm getäuscht
worden , er ward auch uns gegenüber zum Ver¬
brecher . So dürfen wir sagen : wir kennen ihn
nicht mehr ."

Die Mutter küßte die immer noch ettvas blasse
Wange der Tochter und sagte : „Du bist mein
starkes und entschlossenes Mädchen , du wirst
auch damit fertig werden . Aber nun gilt es,
aller Welt zu zeigen , daß wir fertig sind mit dem
Ereignis , daß es uns nicht mehr berührt ."

„Ja . Mama , das gilt es zu zeigen ."
Frau Lisbeth erhob sich: „Lieber Emil , laste

dich also nicht abhalten . Tu siehst, liier fft alles
in Ordnung . Wir gehen jetzt ins Theater , du
läßt dir vielleicht drüben etwas geben ."

Der Stadttat wandte sich wie im Traume
um . Die roten Wangen waren fahl aeworden,
und in sein« frohe Seele war plötzlich gtaaee
Schatten eingezogen . „Schön — schön —r  sagte
er nur.

„Holst du uns vielleicht ab ?"
„Vielleicht , doch rechnet nicht darauf ."
Er ging . Fm Hausflur zog er sich den Heber-

zieher an , stülpte den Hut auf dm gelichtetm
Scheitet und ßaljrerte Li« breit » Treppe hinab.

Was geschah vor einem Jahre?
13. Deyember . Die große Walachei südlich d«,

Bahn Bukarest -Tschernavoda in unserem Besitz.
14. Dezember . Auf dem ßnfen Maasufer er«

langen die Franzosen nicht unbeträchtliche Vorteils.
— Buzeu genommen . In den letzten beiden Tage »!
4000 Gsf.

15. Dezember . Aufgabe der vordersten Stel¬
lungen an der Nordostfronit von Verdun . — Neuq
Fortschritte in der Dobrudscha . — Restlos vorwärts
in Rumänien. _ __

abends Punkt 8Uhr,  seine Mitglieder zu einem
Jamilienabend im kleinen Saal der „Alten Post"
versammeln . Wie in den früheren Jahren so ver-
heißt auch das diesmalige Programm den Teil¬
nehmern einen Genuß . Im Mittelpunkt des
Abends wird ein Vortrag des Verbandsmitgliedes
Herrn Stadtverordneten Bankbeaniten Fammler
aus Frankfurt „lieber den Wert des Goldes " (mit
Lichtbildern ) stehen . Gesangsvorträge einer als
vortreffliche Sängerin in Vereinskreisen wohl be¬
kannten Dame und Deklamationen werden zur
Verschönerung des Abends beitragen . Möge ein
zahlreicher Besuch die freundliche Mühewaltung
der Darbietenden belohnen . — Der Verein beging
am vorigen Sonntag sein Titularfest,  das
Fest der Unbefleckten Empfängnis Mariä . durch
einen Gottesdienst mit gemeinsamer hl . Kommu¬
nion in der St . Dinkvnzkapelle . Vorigen Mitt-
lvoch fand in der „Alten Post " die statutengemäße
Generalversammlung  statt . Es wurde
unter anderem beschlossen, in der Weihnachtszeit
unter den Vereinsmitgliedern eine Sammlung zu
veranstalten , aus deren Ergebnis der Kriegsschatz
des Vereins zur Unterstützung bedürftiger Mit¬
glieder und Kriegerfamilien des Verbandes mit
neuen Mitteln versehen , Weihnachtsliebesgabei:
an die etwa 80 im Felde stehenden Vereinsbrüder
gesandt und dev Lerbaudsleitung dringend not¬
wendige Beiträge zur Aufrechterhaltung der Ver¬
bandsgeschäfte geleistet werden sollen . In den
Vorstand wurden getvählt bezw. wiedergewählt die
Herren : Jos . Krepping als l . Vorsitzender , P.
Frings 2. Vorsitzender , A. Nettesheim , Schrift¬
führer , I . Jäger , Kassierer , Meister , Bibliothekar,
Büdel und W . Harbach , Beisitzer . Die Vereins¬
abende finden wie bisher am ersten Mittwoch
eines jeden Monats im Vereinslokal „Alte Post"
statt . So hält der Verein , wenn auch mit stark
verminderter Zahl , auch in schwerer Kriegszeit zw
sammen in der Hoffnung , nach baldigem Frieden
wieder eine umfangreichere Tätigkeit beginnen zu
können.

=3 Eine Weihnachtsgabe für?
Vaterland!  Die Geschehnisse im Osten lassen
erhoffen , daß wir dem Frieden einen Schritt
näher gerückt sind . Es kann aber ein gedeihlicher
Frieden für Deutschland nur erreicht werden,
wenn wir militärisch imd wirffchaftlichauf der
Höhe unserer Leistungsfähigkeit bleiben . Die Er¬
haltung dieser Leistungsfähigkeit
hängt von der Höhe unseres Reichsgold-
s cha tze s ab , denn wenn wir die notwendigen
Lebensmittel und Rohstoffe im Ausland kauicm
wollen , müssen wir — auch nach dem Kriege noch
— mit Gold  zahlen können . Es ist deshalb ernste
Vaterlandspflicht , auf jeglichen
Goldschmuckzu verzichten , ihn auch nicht
nutzlos  z u r ü ckz u h a l t e n , sondern ihn durch
Abgabe bei den Go ld a n ka u f s st e llen
gegen Ersatz des vollen Goldwertes in den Dienst
unserer Existenzverteidigung zu stellen . Gebt
alles Gold als Weihnachtsgabe für das
Vaterland!

— Verein für Volksbildung.  Am
Samstag bezw. Dienstag wird rm Verein für
Dolksbildimg die 3. Vorlesung des Herrn Fortbil¬
dungsschulleiters Dück-r stattfinden . Der heuffge
Stand der Bildvervielsälffgungskunst wird der In¬
halt des Vortrages sein . Zugleich wird Herr
Dücker über die künstlerisck>e Bewertung der einzel¬
nen Repkodukffonsarten sprechen. Anschließend
daran wird er bekannt machen mit den hervor¬
ragendsten heute im Handel befindlichen Repro¬
duktionen . Zu dem Zwecke fft mit dem Vortrage
eine Heine Ausstellung verbunden . Die ausge¬
stellten Sachen jmd zum Teil verkäuflich und bieten
passende Weihnachtsgeschenke.

— Die Zweimarkstücke  sind bekanntlich
der Einziehung verfallen .» Vom 1. Januar ab -ist
außer den mit der Einlösung beauftragten Kassen
(Post , Staatskassen usw .) niemand mehr zur An¬
nahme verpflichtet . Am 1. Juli 1918 tteten die
Zweimarkstücke außer Kurs und werden nur noch
nach ihrem Metallwert , der sich auf IM JH  für
1 Stück belaufen dürste , vergütet.

Dann kreischte die schwere massive Haustür , und
er stand im Freien.

Tief und gierig sog ev die ftische, kühle
Abendluft ein , es war ihm . als müsie sie ein
brennendes Enchfinden in ihm auslöschen.

* * *

Eine Viertelstunde vorher waren zwei
Herren die Bahnbofsttaße aufwärts geschritten,
dem Marktplatz « zustrebend . Der ältere gwß und
breitschultrig , der jüngere schmächtig und Hein.

Ein dritter , ganz in Weiß gekleidet , weiße
Sportmütze und weißliche Schuhe ttagend , trat
ihnen entgegen und ries : „Ah , Herr Rechtsanwalt
— grüß Gott , Heinrich !"

„Sieh da , der Herr Assessor!" erwiderte der
Aeltere . „Guten Abend , guten Abend — und so
sommerlich zu dieser kühlen Zeit ?"

Doktor Ziegel , der Jüngere , mischte sich ein:
„Das neueste Herzensknickerzivil , .Herr Rechts-
antvalt . — Guten Abend übrigens , Erwin ! Du
hast natürlich wieder die kleine Lohoff nach Hause
gebracht ?"

Assessor Reißner lachte . „Du ahnungsvolles
Engel du ! Ein appetitliches Mädel — hast du
was dagegen ? "

„Bewahre ."
„Na , dann ist 'S gut ! Muß jetzt noch mal zum

Alten . Sie wissen ja schon, Herr Rechtsanwalt,
weshalb ." Er lüstete die Sportmütze und ging
mit eiligen Schritten straßabwärts.

„Geht ja mächttg ins Zeug wegen des Heinen
Goldfisches , Ihr Freund und emsffger Leib-
fuM, " sagte Rechtsanwaft Jllstedt im Weiter¬
schreiten. „Und er weiß doch von der Geschichte
mit Rähnisch ?"

„Natürlich weiß er ." versetzt« Dottor Ziegel.
„Er weiß es sogar aus den Akten . Arbettet ja
beim Staatsanwalt Rampoldt und hat den ganzen
Prozeß mit durchgeackert . Neulich sagte er mir-.
„Habe lange um das niedliche Ding , die ®rete,
herumgeschüifffell Keine Spur von Mörder-
geruch, aber Mammonswitterung , scharfe Mam-
monswitterung !" Ein Heller Junge ."

(Jyrtjetzyno foia &)



[ — L7Henter in Limburg . »Im Bahu-
wärterhaus " nennt sich ein vieraktiges Schauspiel
von A. Stein -Landesmann , das die freie Bereinigung
ehemaliger Mitglieder des Rhein -Mainischen Verbands-

Mheaters am Donnerstag Abend in der „Alten Post'
zur Aufführung brachte. Als eine „Novität " war das
Stück angepriesen worden. Sin Ehebruchsdrama nach
berüchtigten französischen Mustern ließen die Be¬
sucher des Theaters über sich ergehen. In der heutigen
»eit , in der die Besten unseres Volkes stündlich dem
Tode ins Angesicht schauen, sollte man uns doch mit
derartigen Skandalstücken verschonen: Einen ästheti¬
schen Genuß hat die Vorführung nicht geboten, u. i s iet
Hiermit deni dringenden Wunsche nach anständigerer
Kost Ausdruck verliehe». Sollte die Freie Vereinigung,
die bisher die Aufführung von Werken gleicher Art hier
unterlasien hat , auf dem bctretenenWege weiterw . i.deln,
so würden wir uns gezwungen sehen, vor dem Besuche
dieses Theaters unsere Leser zu warnen . — Was bet
der Vorstellung in etwa versöhnen konnte, war das
meisterhafte Spiel der Mitwirkenden . Franz Kauer
und Hanna Stein als Bahnwärter -Ehepaar gingen in
ihren dramatisch bewegten Rollen vollständig aus und
ernteten lebhaften Beifall . Schade , das; sie ihre Kraft
auf ein solch ödes Tcndenzstück verwendeten.

— Eisenbahnpersonalien . Der Tech¬
nische Eisenbahkisekrctär  Arnold beim Betriebs¬
amt Limburg , wurde zum Techn. Eisenbahn-Ober¬
sekretär ernannt . _ _

Es pocht an Eure Tür!
Weihnachtsbitte von Max Jungnickel ? )

lieber die weihe Unendlichkeit des Schnees geht
die frohe Heilsbotschaft in einen Sternenmantel
gewickelt.

Aber lvie ein greiser, grausiger Musikant mit
wehendem, weißem Bart steht draußen der Krieg
und jagt seine blutigen Balladen in das silber¬
funkelnde Christnachtsglück- hinein.

Es geht ein großes langes Weinen über unser
Vaterland.

Kleine Hände pochen an eure Tiir — •—r
Sie haben keinen Vater niehr. . . . .
Sie wissen nichts von einer Kindheit , die wie

ein Märäsen ist und einen lustigen Fiedelbogen
hat.

Es geht ein großes Traurigwerden über kleine
Gesichter, die ihren Vater suchen, der nicht mehr
weiß, in seineur kalten Soldatengrabe , wie seine
Kinder lachten, als sie ' ich an seinen Vaterknien
die kleinen Nasen plattdrückten, wenn er ihnen im
Feierabendlichte frohe Geschichten erzählte.

Warmer Herdrauch steigt aus euren Schorn¬
steinen, die ihr noch was Liebes habt , das euch auf
der Erde hält , ihr kinderlosen Ehepaare und ihr
Junggesellen , ihr Witwen und ihr alleinstehende
Frauen.

Hebt in . die Sterne der Christnacht ein ver¬
lassenes, frierendes Kind, das zu euch kam wie
das engelumsungene Heilandsköpfchen in der
wundersamen Heilsbotsä-aft , wo auch so viel Ar¬
mut ist und so viel Liebe; Macht für die ver¬
lassenen Kinder in eurem Herzen ein warmes
Nest zurecht.
t ■ Dann wird ein Segen übers Vaterland hin¬
gehen.

| Macht auf ! Macht auf!
Es geht ein großes , langes Weinen über unser

Vaterland , wenn ihr nicht aufmacht.

*) Meldungen von Kriegspatenschaften werden be¬
kanntlich vom Kathol . Frauenbund Limburg
entgegengenommen.

provinzielles.
* Limburg , 14. Dez. Der Kreisausschuß gibt

bekannt: Die Schlachtviehabnahine für die Weih¬
nachtswoche findet Montag den 24. Dezember und
für die Neujahrswoche Montag den 31. Dezember
ös. Js . statt.

0  Elz, 14. Dez. Am Sonntag dm 16. Dezem-
ber veranstaltet der christliche Metallarbeiterver¬
band Deutschlands, die berufene Interessenvertre¬
tung der christlich-nationalen Metallarbeiter , an
unserem Orte eine große öffentliche Ver¬
sammlung.  welche sicher bei der großen Bedeu¬
tung der zur Besprechung stehenden Fragen all¬
seitiges Interesse finden wird . Aus sachkundigein
und beredtem Munde soll in dieser Versammlung
einmal dargelegt werden, welch gewaltige Bedeu¬
tung der Arbeiterstand in der gegenwärtigen ern-
stm Zeit für Volk und Vaterland hat und anschlie¬
ßend daran objektiv untersucht werden, wie sich die

»Lage dieses wichtigen Standes unter der Einwir¬
kung der Kriegsverhältnisse gestaltete. Es darf
also erwartet werden, daß die Arbeiter von
Staffel . Elz und Umgegend, sowie auch diejenigen
von Limburg in Massm zu der Versammlung er¬
scheinen_ _ _

. 1— - 11 --  ■

# Striuefrenz , 14. Dez. Schwer heimgesucht
durch den Krieg wurde die Familie des Laudnürts
Georg Schneider  von hier, deren Sohn , der
Hornist Josef Schneider, in einem Res.-Jnf .-Rgt .,
in den schtveren Kämpfen an der Westfront beim
Sturmangriff am 30. November durch einen Kopf¬
schuß den Heldentod erlitten hat. Der- älteste Sohn
der Familie ist seit 10. September 1914 vermißt.
Der zweite befindet sich in französischer Gefangen-
schaft.

X Bilkheim, 14. Dez. Landsturmmann
Christian Stahl  von hier wurde im Westen,
dessen Bruder Peter Stahl  ini Osten, letzterer
unter Beförderung zum Gefreiten , durch Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes 2. Kl. ausgezeichnet.

ht. Oberursel,' 14. Dez. Die Kaiserin stattete
der Motorenfabrik Oberursel einen Besuch ab und
unternahm einen zweistündigen Rundgang durch
die Anlagen. Hierbei unterhielt sie sich mit zahl¬
reichen Arbeitern und Arbeiterinnen . Zuin Schluß
verteilte die . hohe Frau eine Anzahl Verdienst-
kreuze für Kriegshilfe an Angestellte der Fabrik.

Mord und Selbstmord.
* Bad Homburg, 14. Dez. Gestern abend miete¬

ten sich im Gasthaus „Zum Taunus " eine Frau
Heil und ihre' Tochter ein. Die beiden Frauen be¬
zogen ein Zimmer . Als sie bis in die späten Nach¬
mittagsstunden weder zurn Frühstück noch zum
Essen erschienen waren , wurde das von innen ver¬
riegelte Zmnner von außerrher geöffnet. Man fand
die beiden Mieterinnen t o t vor. Die Niutter lag
mit durchschnittenem Hals  im Bett , wäh¬
rend die Tochter mit einem .Handtuch er d r o s seit
war . Man glaubt , daß Mord und Selbstmord vor¬
liegen.

Kirchliches.
V Bon der Lahn, 14. Dez. Uebermorgen . am

dritten Adventssontag, lvird in unserein Bistum
das Erntedankfest  gefeiert durch besondere
Gebete bei jeder hl. Messe und durch ein feierliches
Tcdeum mit anschließenden Gebete ain Schlüsse des

'Hauptgottesdienstes . Dem Schöpfer rmd Geber
alles Guten zu danken, ist ein Bedürfnis des
menschlichen Herzens. Gott gibt uns . wie es in
dem vielfach als Tischgebet benutzten Psalm so tref¬
fend heißt, Speise zu rechter Zeit ; er tut seine milde
Hand auf und erfüllt alles , was da lebt, mit Segen.
Dem natürlichen Zug des Herzens folgend haben
Heidentum und Judentum ihre Dank- und Opfer¬
feste noch vollendeter Ernte gefeiert und form sie
noch. Der gläubige Christ gibt erst recht Gott die
Ehre für den Erntesegen. Auch in dem zur Neige
gehenden Jahre ist er uns teil geworden, nickst ge¬
rade reichlich in allen Erzeugnissen, aber bei be¬
scheidener Genügsamkeit ausreichend. Ein Teil der
Ernte gleicht sich gegen den andern aus . Was die
Landwirte entbehren konnten, wurde ihnen mit
vorher unerhörten Preisen bezahlt. Danken wir
denn alle Gott , daß er uns gnädig erhält , und
spenden wir vom Ueberflusse ge. n und reichlich.den
notleidenden Mitmenschen, besonders den verick-um-
ten Armen und allen, welchen der schreckliche Krieg,
bitteren Mangel gebracht hat!

Letzte Nachrichten.
Terrtseher A ln ndbericht.

WB. Berlin,  14 . Dez., abends. (Amtlich.)
Ein italienischer Angriff gegen den Monte Pertica
ist gescheitert. Einige hundert Gefangene blieben
in unserer Hand.

Von den anderen Fronten nichts Neues.

Neue Tauchboot-Resultate:
15 000 Kr. K T.

Berlin,  15 . Dez. Im Acrmelkanal wurden
durch die Tätigkeit unserer U-Boote wiederum

15 000 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Unter dev versenkten Schiffe« befanden
sich drei mittele roste beladene Dampfer , von denen
einer bewaffnet war, sowie ein Dampfer van etwa
6000 Tonnen .. Einer der vernichteten Dampfer
wurde aus einem gesicherten Geleitzug heraus gr°
schossen.

Der Chef des Ldmirnlsiabs der Marine.
Kaffer Kall bei Graf Czermn.

WB. Wie», 15. SSe*. .JMfcr Kcal hat dem Grw-
ßrn Szxrrrrir NachurWagZ ifem  eMstchÄLMsdisen
Bestich adgestattet.

Die Wlrffenstillstandsvrrhauditingen.
WB. B e r l i n, 14. Dez. (Amtlich.) Am Lor-

uud Nachmittag des 13. Dezember fanden in BrTst-
Litowsk Vollsitzungen  statt , in denen die ein¬
zelnen Punkte der beiderseitigen Waffen still-
st a n d s c n t w ü r s c den Gegenstand eingehender
Beratungen bildeten.

Am 14. Dezember vormittags werden die Ver¬
handlungen fortgesetzt.

Clemenceau über den Frieden.
Wie die Pariser „Lanterne " schreibt, erklärte

Clemenceau im Heeresausschuß der Kammer am
Schluß seines Vortrages über die militärische und
politisck>e Gesamtlage des Landes : Wenn inan uns
Friedensangebote macht und ich sie für ernsthaft
halten kann, iverde ich sie eines Prüfung unter-
ziehen. (Voss. Ztg.)

-- Eine wichtige Kammersitzung.
Me „Journal de Peuple " nach der „Bost. Ztg ."

schreibt, wird die Kainmersitzung, in der sich Cail-
laux verteidigen will und die voranssichtlich am
komnienden Dienstag stattsindet. vielleicht zum
entscheidenden Tag für die Kriegspolitik Frank¬
reichs Norden. Tie Sitzung könne für die Dauer
des Krieges und für die Zukunft Frankreichs wie
ganz Europas von einschneidender Bedeutung
werden. Es gehe hartnäckig das Gerücht. Briand
sei jetzt entschlossen, sich dê -Eischen Auffassung
Caillaux anzuschließNi uuo ßch der Fortsetzung
des Krieges bis ins endlose zu widersetzen.

Beschlagnahme russischer Guthaben.
Amsterdam, 14. Dez. Wie der Londoner Ge¬

währsmann des Berichterstatters der „Voss. Ztg ."
erfährt , sind sämtliche russischen Guthaben in den
Ländern der Entente von dieser beschlagnahmt
worden.

Rnälands Bolksvertretnng.
Stockholm, 14. Dez. Das „Stockholms Dag-

bladet" meldet aus Petersburg : Die Botschafter
der Entente erklärten sich am Mittivoch bereit , in
Unterhandlungen  mit den B o l s che w i -
k i s einzutreten , falls sie die Mehrheit in der ver¬
fassunggebenden Versammlung finden.

Der Verlauf des Falles Caillaux.
Die Aktion gegen Caillaux verläuft bisher nicht

ganz nach dem Wunsch Clemenceaus . Die große
Mehrheit der Abgeordneten ist zwar bereit , die par¬
lamentarische Immunität Caillaux aufzuheben , fast
alle Kanime'rbiiros sind aber der Ansicht, die An¬
klage des Militärgouverneurs sei juristisch nicht
genügend begründet . Sie erbitten von der Regie¬
rung ergänzendes Aktenmaterial . In der Kom¬
mission, die über die Aufhebung der Immunität die
Entscheidung hat, wurden gewühlt : 4 Mitglieder,
die für d. bedingungslose Aufhebung d. Jnmrumtät
stimmen iverden, 6 Mitglieder , die eine Ergänzung
der Akten verlangen und 2 Gegner der Strafver¬
folgung. Am Freitag früh wurde Clenienceau , spä¬
ter CaUlaux und Loustalot von dem Ausschuß ver¬
hört. Caillaux ließ inittcilen , er iverde unbedingt
b.weiskräftige Entlastungsdokumente vorlegen.
Painleve gab vor dem elften Kammerbüro die Er¬
klärung ab, er habe während seiner Amtszeit das
Dosier Caillaux , soweit es sich auf Caillaux in Ita¬
lien bezog, durchaus gekannt , aber keinen Anlaß
zu Einschreiten gesehen.

Portugal kriegsmüde.
WB. Bern , 14. Dez. Die portugiesisck>e Revo¬

lutionsregierung hat bei ihrem Amtsantritt er-'
klärt, daß sie den Verpflichtungen gegen die Alli¬
ierten treu bleiben wolle. Sie hat jedoch auch ei¬
nen Austuf an die Kriegführenden erlassen, der
die Alliierten zu Besprechungen auf der G
läge der russischen Friedensformel einladet.

. Aufstand in Tripolis.
Zürich, 14. Dez. Die Agentur Stefcmi meldet

am Mittwoch einen erneutbn großen Kabylenauf-
stand in Tripolis . Di« Aufständischen wurden von
den Vorstädten zurückgetrieben.
Einzelheiten aus dem Seegefecht in der Nordsee.

Köln, 14. Dez. Zu der Versenkung des Ge¬
leitzuges in der Nordsee durch deutsche Seestreit¬
kräfte liegen laut „Köln. Ztg ." in Kopenhagen
weitere Einzelheiten vor, die bestätigen, daß leichte
dn ,siche Seestreitkräftr abermals mit großem Er-

*ar:

folge gegen eine große llebcrmacht gekämpft und
diese vernichtet haben. Das Wetter war trübe und
hoher Seegang herrschte, als sich der Geleitzug
nach rmgestörter Fahrt über die Nordsee der nor¬
wegischen Küste näherte. Plötzlich wurden in der
Ferne mächtige Rauchwolken sichtbar, die keinen
Zweifel übrig ließen, daß es sich um Kriegsschiffe
handle. Zunächst hielt man sie für englische, bald
aber eröffneten die herankommenden Schiffe das
Feuer auf den englischen Geleitzug. Der Kampf
begann um 6 Uhr und dauerte 2 Stunden . Er ivar
sehr erbittert.  Alle Dampfer waren mit Koh¬
len beladen. Der Kampf spielte sich ungefähr 10
Semneilen von der norwegisckjen Küste ab. Der
schwer beschädigte Zerstörer „Pellew " ist in
Brandesiind eingelaufcn.

Der versenkte Geleitzug.
WB. Kristiania , 14. Dez. Norsk Telegramm-

Bureau . Ein Geleitzug, bestehend aus sechs Han-
delsfahczeugen, darunter wahrscheinlich ' einein
dänischen, der Lerwick am Dienstag abend verließ
und von zwei englischen Zerstörern u. vi«L Traw¬
lern geleitet war , ist nahe der norwegischen Küste
von vier deutschen Torpedojägern angegriffen
worden. Alle Handelsschiffe und Trawlr wurden
versenkt, auch rin Zerstörer wurde vernichtet. Der
ztveite lief stark beschädigt mit vielen Toten und
Verwundeten in einen norwegischen Hafen. Der
Kampf tvar sehr erbittert . Wie verlautet , sollen
zir>ei deutsche Torpedojäger ebenfalls in Grund
geschossen worden fein.

Von den versenkten Handelsdanrpfern waren
zwei norwegischer  Nationalität , nämlich der
Dampfer „Bollsta" (1700 To.) und „Kong Erik"
(750 To.) , ferner zwei schwedischer und einer dän.
Nationalität , deren Nanien unbekannt sind. Der
beschädigte englische Zerstörer liegt in Bekkevik.
Der Kommandant meint, das Schiff ohne fremde
Hilfe ausbessern und in See gehen zu können. Die
Deutschen beschossen zuerst die Engländer , sodaß
die Handelsschiffe außer den Kampfbereich gelan¬
gen und die Besatzungen in die Boote gehen konn¬
ten. Man incint, alle Besatzungen seien gerettet
und hofft, daß inehrere Rettungsboote im Laufe
des Tages die Küste erreichen werden.

Kircherikalender für Kimburg.
3. Adventssonntag, den 16. Dezember.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr 10 -
Minuten Kinde»gottesdienst mit Predigt , um 9)4 Uhr:
Feierl . Hochamt mit Predigt ; danach „Tedeum " zur
Danksagung für die diesjährige Ernte . — Nachmittags
2 Uhr : Sakramentalische Bruderschafts-Andacht.

In der Stadtkirche  um 6, 7, 8 und 11 Uhr ht
Messen, die vorletzte mit Gesang, die letzte mit Predigt.
— Nachmittags 3 Uhr: Complet.

An de» Wochentagen: im Dom 6)4 Uhr:
Frühmesse; in der Stadtkirche  6 Uhr:
Rorate -Messe; 7)4 Uhr: Schulmesse; 8 Uhr : hl. Messe.

Montag, 7)4 Uhr in der Stadtkirche feierl . Jahramt
für Anna Antonie Kremer ; 8)4 Uhr in der Stadtkirche
Jahramt für Josef Reuß, seine Eheftau und Ange¬
hörige.

Dienstag 7)4 Uhr im Dom Jabramt für AloyS
Reuter ; 8 )4 Uhr in der Stadtkirche-Jahramt für Anton
Hensler und seine Söhne.

Mittwoch 7)4 Uhr in der Stadtkirche feierl . Jabramt
für Pater Edmund Schmidt; 8)4 Uhr in der Stadtkirche
Jahramt für Elisabeth Hilf geb. Kremer.

Donnerstag 7)4 Uhr im Dom feierl. Jahramt für
Josef Zimmermann ; 8)4 Uhr in der Stadtkirche Jahr¬
amt für Anton Hilf.

Freitag , Fest des hl. Apostels Thomas . 8 Uhr heil.
Messe in der Kreuzkapelle.

Samstag 7)4 Uhr in der Stadtkirche Jabramt für
Margareta Kremer geb. Fachinger; 8)4 Uhr in der
Stadtkirche Jahramt für Josef Adam Mahlinger und
Angehörige.

Um 4 Uhr nachmittags: Gelegenheit zur hl. Beicht.

* Bereinsnachrichten
Katholischer Frauenbund.  Sonntag Nach¬

mittag 4 Uhr im Festsaal der Marienschule Haupt-
v e r s a m m l u ng mit Vortrag von Herrn Regens Dr . ;
Hild aus Hadamar über „Gottes Nähe in schwerer Zeit"
Tätigkeitsbericht und musikalischen Aufführungen.

Kathol . Gesellenverein.  Sonntag , de«
16. Dezember, abends 9 Uhr : Brriamm ong

Kathol . Lehrlingsverein.  Sonntag , den
16. Dezember während der hl. Messe um 7 Ubr im Dom,
gemeinschaftlichehl. Kommunion. Die Mitglieder neh¬
men ihre Plätze im Mittelschiff ein. Nachmittags um
5 Uhr Versammlung.

Verein kathol . kaufmännischer Gehil¬
finnen und Beamtinnen.  Sonntag den •
16. Dezember nach Geschäftsschlutz Versammlung in der
Marienschule.

Anbetungsverein der Frauen und
Jungfrauen.  Am Dienstag den 18. Dezember ist
in der Kapelle des St . Vincenzhosvital um 7 Uhr eine,
hl. Messe für das verstorbene Vereinsmitglied Frau
Katharina Breckheimer. _
verantwortl . für die Anreisen : I . ©. Ober.  Shnbura.

(F
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen in dankbarer Freude allen Verwandten
und Bekannten nur hierdurch an 8108

Anton Strieder und Frau
Margareta geb . Beenen . «

Leipzig - Gohlis,  den 12. Dez . 1917.Uitsmstsr.36.

Die Auszahlung
der Weihnachtskasse„Einigkeit" erfolgt vom

17. Dezember ab.
Frau Albert Henuinger. 8105

MWMklHklkln Murg.
Oem -raivn -saniniliHiK:

Sonntag , den 16. Dez., nachm. 3 1/» Uhr.
Wilhelmshöhe (Conradl ).

TageS - Ordnung:
1?-Neuwahl des Vorstandes,
2. Jahres -Abrechnung und Entlastung des KasfiererS,
3. Berichterstattung über die letzte BerbandSoer-

fammlung.
4 Futterbesorgung.

$109 Dr * Vorstand»

♦
♦

Kath. Kaufm . Verein

„Laetitia “,
■ Limburg.

Zu dem morgen, Sonntag , den 16 . Desbr . ,
abends punkt 8 Uhr,

im kleinen Saal der „Alten Post “ stattfindenden

Farn i1ien -Abend
beehren wir uns, unsere Mitglieder und deren

werte Angehörige ergebenst einzuladen.
Vortragsfolge : Gesangsvorträge von Frau Schwerins,

Vortrag des Verbandsmitgliedes , Herrn Stadtverord¬
neter Bankbeamter Fammler aus Frankfurt (Main),
„Ueber den Wert des Goldes “ mit Lichtbildern und
Deklamationen.

NB. Schlufigemäfi Polizeistunde um 11 Uhr, Be¬
ginn punkt 8 Uhr; wir ersuchen daher dringend um
frühzeitiges Erscheinen vor 8 Uhr.
1099 Der Torstand.

♦
♦
♦♦
♦
♦

Heu und
Stroh

kaust in jedem  Quantum
Josef Zimmermann,

Kohlenhandlung
Limburg, Eisenbahnstraße 1.

BDWWme
zu verkaufen. 8093

Schaghort.
Brückeiwarstadt:

Gute frischmelkend« 81 tl

Fahrkuh
(Westerwälder Raffe) stcht zu
verkaufen.

Jakob Schäler,
Elsoff,  Westerwald.

2 Ü1 iHM!
sofort zu kaufen gesucht.

Angeb. u. 8095 a. d. Geschst.

Seid« Meiloö!
abzugeben. 8100

Brückevnorjtaht-61.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Krankheit und der Beerdigung unserer nun in
Gott ruhenden Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Tante, Frau

Katharina Breckheimer Wie.
geh. Mitter,

sowie für die vielen gestifteten hl. Messen und die
schönen Kranzspenden, sagen wir unseren wärmsten
Dank. 7986

1Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Reeßing , Lehrer.
kiiinbnrg , den 14. Dezember 1917.

Katüol. Frauenbund, Limburg.
Einladung

zu der am Sonntag , den 16 . Dezember , nach-
; mittags 4 Uhr , in der Aula der Marienschule
■ stattfindenden 1088

ttenera 1ver sam enlun ZL'.
1- Tätigkeits- und Kassenbericht.
2. Vortrag des hochw. Herrn Regens Dr , Ifild-

Hadamar : Gottes Välse in schwerer Zelt.
3. Unterhaltende musikalische Darbietungen von Schü¬

lerinnen der Marienschule.

Alle Mitglieder aus Limburg und Umgebung sind herz¬
lich eingeladen.

R 3er Uteilung II. Dom Seien Kreuz
gingen zur Beschaffung von We ihn ach ts gaben für die
Liuchurger Krieger weiter ein:

Frau Loeb 19 M., Frau Heymann 10 M ., N. N. 100 M .,
Frau Leopold Kordel, 91. N. 5 M , Frau Josef Flügel 20 M .
Limburger Vereinsdruckerei (Nassauer Bote) ,00 M ., N. N.
ü M., Herrn Pet . Jos . Hammerschlag 10 M-, N. N. 4 M .,
Frau Anna Holte 20 M-, Anteil des Konzerts von Fräut.
Paula Psaff durch Rotes Kreuz 70,50 M., Herrn Dekan
Obenaus 10 M ., Frau Kauter 20 M ., R . N, 10 M.

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank. 1101
Frau Or. Wolff.

w:

In größter Auswahl eingetroffen:

Vomehme Geschenke
für Damen und junge Mädchen:

1103

Seidene Blusen
Jacken - Kleider
Taillen -Kleider
Winter -Mäntel
ManteJ . Kleider
Samt -Mäntel
Samt -Kostüme
Seiden - Unterröeke
Pel ? - Garnituren

Msö-Anfertigung in eigenen Arbeitsräumen
unter Leitung eines ersten Zuschneider*.

S . SAALFELD
Obere Grabenstraße 2.

Soeben erscheint in meinem Verlage:

Kriegserlebnisse nassanisrher Soldaten
In den Jahren 1808—1814

Herausgegeben und mit einerEinleitung versehenv.Dr.P.Wagner,
Preis Mk. 3.50. 7605

Daß auch vor mehr als hundert Jahren die Streiter aus Nassaus
Gauen zu kämpfen und zu siegen wussten dem Löwen gleich im
Wappen ihres Landes, und daß auch sie es verstanden, Not
und Entbehrung au tragen und, wenn es sein musste, Wunden
und Tod zu erdulden, erfahren wir aus diesem Werkchen

Hier errählen aus ihren abenteuerlichen Geschicken schlicht
und treu zwei Soldaten des 2 nassauiseh. Inf.- Regt., dessen
Ueberlieferungenheute noch in dem l»f - Regt.Nr. 88 fortleben.

Es waren-dies Valentin Zobus aus Mittelheim im Rheingau,
der die Feldz.Napoleons gog.Preußen 1806/07q. geg.d Spanier
u. die mit ihnen verbündet Engl. 1808/11 mitmaebte, u. Jos.
Blees aus Niederwalluf,der den Sehiffbruch eines engi, Schiffes tn,
Nass, an Bord an der holländ. Küste im Februar 1814 erlebte.

HofbuchhandlungHeinrich Staadt, Wiesbaden.

zahi -9peraiiinei
schmerzloses Plombieren , Küu «liicherZahu*
ersalz in Kautschuk (reine Friedenswille), Kronen,
Brücken und Stiftzähne in Gold und Edel¬
metall.

Sehonendste Behandlung,
8010

daher ängstlichen wie nervösen Personen speziell zu empfehlen
Bin persönlich bis auf weiteres zu sprechen

Wochentags von 13—Ä Uhr und von 5—7 Uhr,
Sonntags von 8—2 Uhr.

Sprechstunden in der Ztimprazb:
An W ochentageu vor. 8—6'/, Uhr und Sonntags von 8—8 Uhr

Zahnpraxis,
Vlganos Nachfolger

W. PodSaszewskii Dentist
Limburg , Obere Schiede 10, L

_ Vorherige Anmeldung erwünscht. -
788o

(F

Sefcfienke
Parfüms , Nagelpflege-Aasten, Dürsten-Garnituren,
Raarschmuck in SduCbpaft, Norn and Celluloid.
Nelse-Ltals. Spiegel. Nasier -Apparate etc. etc.

1079

5ofepfi DHäCCer
Parfümerie

Limburg. Ob. Sraßenstr. 2, Dernras 56. J

Große

Spielwaren

lifloiiüie iioii neitiiiüie tttoftit
ohne Unterschied des Berufs und Alters erhalten geeignete
Stellen im vaterländischen Hilfsdienst durch die 1102

Hilfsdienstmeldestelle, Limvnrg
„Walderdorffer-Hof" Fahrgasse5.

*
❖ Ais passende

ratlts -tacl
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Gerahmten ""
m schönster Ausführung. —■ £

Pfotognfle, Oral, Romf-SammslraiimenX
in allen Größen. 2

| Aüfbewahrungs-ßlasstolpen*
für Eiserne Kreuze.

♦r
WT  Bilder -WZ |

£ werden schnell und staubfrei eingerahmt bei ^

Josef Bartz,
Hospitalstraße 8- 8097♦

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦❖ ♦♦♦♦♦

Gusseiserne

ureiüessel und Desierm
für alle Zwecke 7788

zur Auswechselung der beschlagnahmten kupf.Apparate

SGimeiiMier and Darranlasen
für alle landwirtschaftlichen Produkte liefert

Venuleth iEllenbergerA.-G.,öarasMI,
Angebote und fachmännische Beratung kostenlos

d Bringt im vaterländischen Interesse an allen E
ßien ^tageii entbehrliche, getragene di!e!t)ung.iiascbeg.SGiiubeI

d entgeldlich oder unentgeldlich in die 861

Altkleidersiell © in Limburg,
„Walderdorffer Hof“, Fahrgassse Nr. 5,

I Qder gebt sie an die hierfür vom Kreis-
Auni 'huü bestellten Aufkäufer ab.

Suche jungen
MntlibtnoLSlHcn.

Bahnhofsbuchhandlung.
_ Limburg. 8103

Suche ein älteres

Mädchen,
welches landwirtschaftliche Ar¬
beiten versteht und Melken
kann, zum >. Januar.

Zu erfr. Gcschäftsst. 8107
Ein

Zweümädcben
das in herrschaftlichen Häusern
gedient hat, per sofort gesucht.

Zu melden
Frau Direktor Kauten»

Niederlahnftein. 808S
Ein Monatsmädchen

oder Frau
gesucht. 8089

Hochstraße 1 pt.
Jüngere«

Dienstmädchen
sucht 8010

Frau Josef Kalb,
Montabaur.

Stunts Wilto CD. muh
SIMMS » »

für ganze Tage gesucht.
Frau Alb . Bechtel,

Diezerstraße 18 I.8079

Al . » dienM
tinfofle Stütze

für Küche u. Hausarbeit zum
>. Jan . 1918 oder später ge¬
sucht . Hilfe vorhanden.

Frau Reg.-Rat Goltz,
8036 Wiesbaden,

Fritz Kallestraße 14.

Tüchtiges
Dienstmädchen

per 1. Januar gesucht.
Kaufhaus Jos . Bitter,

Limburg. 80?8
Tüchtige, selbständigeMin«

gesucht. Eintritt nach Ver¬
einbarung. 7971

Jakob Bdefcling,
Eisenhandlung»

Haus - n̂nd Küchengeräte,.
Montabaur.

Kassiererin
gesucht . 1106

Nur Bewerberinnen mit
besten Empfehlungen wollensich melden bei 1106

Gehr . Reuß,
_ Limburg

Ein

f. Waldarbeite », gleichzeitig
als HilfSwachtmann , wird
sofort angestellt. 8070

C. Kirchhoff,
Plettenberg (Wests.)

Wer erteilt gründlich
Buchführung!
Offerte unter 8064 an die

Expedition.
Hlabl. Zimmer

mit oder ohne Pension zum
1. Januar gesucht.

Off. unter 8106 an die Ge¬
schäftsstelle' •

5 bi! WlNMMtzNW
ev. mit Garten von rubiger
Familie zum 1. April 1918
zu mieten gesucht.

Offerten unter 7587 an die
Mp . d. Bl.

3 NiM -Ul !«
mit Zubehör von ruh. Familie
sofort oder später zu mieten
gesucht.

Offerten unter 3087 an di,
Exp. d. Bl.

Suche zum 1. März 1918
!—1=MMEllW

für kleine Familie, Nähe des
Bahnhofs bevorzugt.

Off. n. 7959 a. d. Exp. d. Bl.

Haus
zu kaufen gesucht mit 2—3
Wohnungen » wenn möglich
mit Garten , Nähe des Bahn¬
hofs bevorzugt, mit Preisan¬
gabe. Off. unt. 7958 an di.
Exp. d. Bl.

Ein schönes größeres

Anwesen
mit Fabrikräumen , das sich
für alle Industrie,  sowie
andere Zwecke eignet, Lage
Hauptchaussee u. 2 Minuten
Bahnentfernung , in der Nähe
Limburgs , zu verpachten oder
zu verkaufen.

Off. unL 7987 an die Exp

Einfamilienhaus
auf dem Lande m. grüß, anschl.
Garten per 1. Januar zu miet.
ges. Direkte Bahnverbindung
nicht erfordert. Angrb. unter
7816 an die Geschäftsstelle
ds. Bl . erbeten.

Etn guterhaltener

Kassenschrank
zu kaufen gesucht 8090

Wo sagt die Exp.
Einige, sehr wertvolle

Freimarken
zu verkaufen. 8088

Wo sagt die Exped.
Ein leichterLandauer

und ein doppelsp. Kulschge-
schirr zu verkaufen.
Jakob Weis » Hadamar

7953 Sattler Meister.

Sin Mer Wtilützl«»
zu verkaufen. 8104

Wo, sagt die Geschäftsstelle,
Achtling!

2 Paar Herrenschaften-
stiefel fast neu, für Landwirte
oder Arbeiter, Größe 42 und
43, zu verkaufen. Anzusehen
Sonntag v. 2—3 Uhr mittags.

G , Ludwig,
Ob. Fleischgasse 8.

Telefon 268.

Zu verkaufen:
Gut erhaltenes

Tafelklavier,
«edr. Mengen.
Zu erfr. Exp. 8032

Aeltcres, tüchtiges
Dienstmädchen

vom Lande, welch,auch Garten
arbeit versteht, für sofort oder<̂
1. Jatluar gesucht.

Gastwirtschaft
A . Schmengler , Diez a. L.»

Kasernenstx. 1. 8051

Große unv kleine Back¬
mulde » sowie Brödchen»
teil -Maschine» alles gut er¬
halten, zu verkaufen.

Näh. zu erfragen in der
Geschäftsstelle. 8' 82

• # # # # # # # <# #

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, MiHtärbeamte und Mannschaften

Uniformtuche — Butzen — Biegen
wasserdichte Bekleidung . 12

Willi . Lehnard senior , Kornmarkt

Schreiner,
faiinennMr
für Munitionskisten,

Gattersäger,
» -und tzlntzwdeilkk

für sofort gesucht.

8ntzcklA.Sekl!e« l»iir
Telefon 403^ 34 1105

Zwei gut erhaltene Gas¬
zuglampen , fast neu.  sind
abzugeben. 8080

Zu erfr. in der Geschäftsst.
Rational-

kl
mit Totaladdition zu kaufen
gesucht. Off. unt . 1. v. >5405
an die Exp . ds . Bl . 913

^ «getroffen, 8102
in jeder Größe  zu haben.

Fran Adolf Stein,
Limburg.

Verkauf aus dem Neumarkt.

für Männer - und Frauen-
vereine 7887

empfiehlt die

Llmauroer Vereinsflrnoaena
Für unsere Agentur

Rassauer Boten m

Hahn,
Post Wallmerod,

suchen wir zum 1.Januar 19 ^
eine geeignete, zuverlüMgr
Person zwecks Uehemahmeo?r
Agenturgeschäfte. 8O11

Bewerbungen sind an die
Geschäftsstelle d. Nassauer
Boten zu richten.

Anfförverrmg. r
Alle Diejenigen, die ,!ych!

eine Forderung an die ver¬
storbene Witwe Dr. Philipp
Christ»Amalie geb. Braun'
von Diez  oder deren Erben
haben, fordere ich hierdurch
auf, mir diese unter Vorlegung
von Rechnnngs - Auszügen,
Schuld - Ancrkenntniffen und
dergl, bis sp ttestens 1. Ja «.
19 i8 glaubhaft nachzuweisen.

Diez , den 12. Dezdr. 1917.
Friedrich Dienetbal»

8083 Ditz » Kanals» . 6..

cffizierssegen
mit blanker Scheide billtg jn.t
verkaufen. 8042'

Wo sagt  die Geschäftsstelle,
Zn verlausen ein

Krankenfabrstnbl
gut erhalten (fast neu). 8062!

Untere Schiede 8 1L
Eine gut erhaltene

Üfimeline
zu kaufen gesucht.

Wo. iagt die Exp. 8057

WlW. Watet
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Anerbieten mit Preisangabe
unter 8039 an die Erv.

5V Zentner feines
Tafel- und

Wirlschaftsovst
zu kaufen gesucht.

6 . Ludwig,
Obere Fleischgaffe 8,

Sileton 265. 7980

Frischer Wirsing
und Rotkraut.

Verkauf  am Stand
auf dem Neu markt.
Frau Adolf Stein,

_Limburg . BUS
Achtung!

Jfo a Zahlest Schlacht . -
Pferde , sowie Un-
atüdskälle stus

hohe  Preise . 8114
Jos . Hahnefeld,

Pscrdemctzger
Obere Fleischgaffe 10.

Telefon 177.

t chtnng!chrachtpferde bis
zu Mark 1000.—. Unfall und
Nr Schlachtungen werd-7n so.
fort prompt ausgesührt.
5968 Simon Ehlig.

Pserdemetzger,
Plötze 23, Telefon 237..

Zahle für

6HM
sowie bei Unglücksfällen

stets höchste Preise. 6216
Komme sofort

Kirchner , Neuwied.
- Telefon 122.

Belg . Riesen oder Riefen-
schock zn kaufen gesucht.

Wllh . Schack,
Schuhmacher, 8096

Limburg. Diezerstraße 15.
Einen wachsamen

Hund
zu kaufen gesucht. 7903

L»onls Sie «,
Hadamar » Brückenstr. 5.

Zwülsjährige» grotz-S
Xagpfcrd

(überzählig) zu verkaufen.
Franz Traudt,

Freiendiez. 79773« eleite Ziegei
zu verkaufen. 8102t

Josef Blot », ,
Niederhadamar, Psortengaüe.i
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